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durch private Dienstleister durch-
geführt werden. Dies wird jedoch 
durch die Personalräte im Minis-
terium und der WSV seit Jahren 
verhindert. Würden nämlich Teile 
des Wasserstraßennetzes privat 
gebaut und privat unterhalten, so könnten sich Kosten- und Effi zienz-
unterschiede rasch belegen lassen und eine Konzentration der Wasser-
straßenverwaltung auf tatsächlich hoheitliche Aufgaben auslösen. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Vorarbeiten des Bundesrechnungshofes zur 
Neustrukturierung der WSV im Rahmen der im Bundesverkehrsministeri-
um gebildeten Arbeitsgruppe Berücksichtigung fi nden.
Interessant ist auch ein Blick in das Investitionsverhalten des bundes-
eigenen Unternehmens Deutsche Bahn AG. Trotz krisenbedingter Auf-
stockung der Investitionsmittel für den Netzausbau hat sich Bahnchef 
Grube ausgerechnet die dringendsten Ausbaumaßnahmen im Güterver-
kehrsnetz ausgesucht, um die Unterfi nanzierung der DB Netz AG zu un-
terlegen. Ob Y-Trasse oder der weitere Ausbau des Güterbahnnetzes, Gru-
be nutzt das aus Mehdorns Zeiten sattsam bekannte Spiel, die Politiker 
da zu greifen, wo der Druck aus der Wirtschaft am höchsten ist, um neue 
Mittel lockerzumachen. Dabei schwimmt Rüdiger Grube offensichtlich im 
Geld, denn der Bahn-Aufsichtsrat hat kürzlich beschlossen, das britische 
Verkehrsunternehmen Arriva für rund 2 Mrd. Euro zu übernehmen. Er-
neut erscholl die schon aus Mehdorns Zeiten bekannte Begleitmusik aus 
Parlament und Ministerien von der Zukunftssicherung des Bahnkonzerns 
im größer werdenden europäischen Verkehrsmarkt. Wenn aber als Folge 
der Wirtschafts- und Finanzkrise Haushaltskürzungen bei der Infrastruk-
turfi nanzierung in Deutschland anstehen und wichtige Verkehrsprojekte, 
die für das Funktionieren der deutschen Exportwirtschaft lebenswichtig 
sind, auf die lange Bank geschoben werden, wie lassen sich da ernsthaft 
Milliarden-Investitionen in ein Bahn- und Busunternehmen begründen, 
dass außer in Deutschland vor allem in Dänemark, Großbritannien, den 
Niederlanden und Polen tätig ist?  
Allen Verkehrsexperten - auch im Deutschen Bundestag und in den 
Fachministereien in Bund und Ländern - ist klar, dass ein Investitions-
haushalt von 11 bis 12 Mrd. Euro jährlich notwendig ist, um die Subs-
tanz des Deutschen Verkehrsnetzes zu erhalten und nur die dringend 
notwendigen Ausbauprojekte zu realisieren. Die nach der NRW-Wahl 
begonnene Spar-Debatte lässt jedoch erwarten, dass das Investitions-
budget für die Verkehrshaushalte auf das Niveau vor der Wirtschafts- 
und Finanzkrise zurückfallen wird. Für Professor Aberle heißt dies, 
dass künftig die knappen Finanzmittel auf die Projekte konzentriert 
werden, die die höchsten Kapazitätseffekte erzielen. Dabei habe das 
Verkehrssystem Häfen und Wasserstraßen große Chancen für weiter-
hin überproportionale Mittelzuweisungen, denn es hat die höchsten 
Kapazitätsreserven aller Verkehrsträger und die größte ökologische 
Wertigkeit. Ob die Realisierung eines solchen Megatrends Wirklichkeit 
wird, bleibt abzuwarten.

EDITORIAL

Es geht wieder aufwärts in der Wirtschaft. Die Wachstumsraten in Chi-
na und anderen asiatischen Ländern haben die 10 % Marke bereits 
überschritten und auch in Europa hat die Exportwirtschaft wieder Tritt 
gefasst. Durch Verknappung des Angebots haben die großen Contai-
neroperator im ersten Quartal wieder schwarze Zahlen geschrieben. 
Die Rallye auf den internationalen Handels- und Warenmärkten kann 
wieder beginnen. Während im europäischen LKW- Verkehr in vielen Be-
reichen schon wieder Geld verdient wird, kämpfen Bahn und Binnen-
schiff wegen unausgelasteter Kapazitäten noch an der Renditefront. 
Dabei sind die mittel- und langfristigen Aussichten für die beiden um-
weltfreundlichen Verkehrsträger durchaus gut. Denn die Megatrends der 
Weltwirtschaft werden beiden Verkehrsträgern im Hinterland nicht nur 
im kombinierten Verkehr in Zukunft stabile Impulse geben. So wird sich 
die Globalisierung des Welthandels mit einer weiter fortschreitenden in-
ternationalen Arbeitsteilung fortsetzen. Dabei werden die wachsenden 
interkontinentalen Güterströme in zunehmendem Maße containerisiert 
und auch Massengüter mehr und mehr in Wechselbehältern transpor-
tiert. Andererseits fördert der im Zuge der Klimadebatte zunehmende 
Druck der Politik, umweltfreundliche Verkehrsträger einzusetzen, sowie 
das wachsende Interesse der Verlader an ‚Green Logistics’ den Einsatz 
von Bahn und Schiff. Schließlich geht auch die zu erwartende weitere 
Verteuerung des Mineralöls zulasten des Verkehrsweges Straße.
Die Neuverschuldung der Staatshaushalte zur Rettung der Finanzmärkte 
wird ab 2011 zu drastischen Sparmaßnahmen führen, die auch zulasten 
der Investitionshaushalte gehen. Um nicht erneut den ‚circulus vicio-
sus’ der rot-grünen Koalition in Gang zu setzen - damals wurden durch 
die sukzessive Kürzung der Investitionshaushalte 750.000 Arbeitsplät-
ze in der Bauwirtschaft vernichtet und durch steigende Zuschüsse zum 
Arbeitslosengeld neue Schulden angehäuft - wird man neue Wege zur 
Finanzierung der Infrastruktur gehen müssen. Dabei ist das Drehen an 
der LKW-Mautschraube und die Einführung einer PKW-Maut noch die 
einfachste Lösung. Eine weitere Möglichkeit ist die Finanzierung von 
Infrastrukturinvestitionen im Rahmen von Public-Private-Partnership-
Modellen. Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer hat solche Fi-
nanzierungsinstrumente bei der Jahrestagung des Deutschen Verkehrs-
forums kürzlich positiv bewertet, dennoch scheiterte deren umfassende 
Anwendung bislang am Widerstand der Ministerialbürokratie.
So haben die Planer in den Bundes- und Landesministerien zum einen 
Angst, dass die eigene Ineffi zienz bei der Umsetzung von Infrastruk-
turprojekten zu Tage kommt. Zum anderen befürchtet man mit der 
Aufgabe der Verfügungsgewalt über Teile der Infrastruktur auch Ge-
fahren für den Bestand von Arbeitsplätzen in der Ministerialbürokratie 
und nachgeordneten Bundes- und Landesbehörden.
Musterbeispiel hierfür ist die Pseudo-Reform der Wasserstraßenverwal-
tung (WSV) in den vergangenen 10 Jahren. Die vom Bundesrechnungs-
hof zurecht eingeforderte Kürzung bei den einstmals rund 17.000 Beam-
tenstellen wurde einseitig im Bereich der qualifi zierten Ingenieurstellen 
vollzogen, während die Gewerkschaften durchsetzten, die weniger qua-
lifi zierten Außenarbeitsbereiche von Stellenkürzungen auszunehmen. 
Dies führte zu Engpässen bei den Planungskapazitäten und erneuten 
Stellenzuweisungen. Dennoch könnten zahlreiche Aufgaben der Was-
serstraßenpfl ege und Instandhaltung kostengünstiger und effi zienter 
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